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linlllictzer Theil.
^ c . k, r. Apostolisäie Majestät habe» mit Allcr-
höchster E»!schl!cßu»g voin 3, Mai d, I . den ordc»t<
lichen Professor des röniisehc» Rechts zn Erlangen,
Dr. Alois P r i n z , zu,» ordentliche» Professor dieses
Lehrfaches an der k. k. Universität zn Prag allergiiä-
digst zn er»c»ne» geruht.

Der Justizmiuistcr hat den provisorischen Gcrichis-
Adjunkten Ernst Rüekcr in St. Pollen, mil Pc!as-
fung auf seinem bisherigen Dicnstplatze, definitiv u,,:,
den Bezirkamts-Aktuar in FcloSberg, Josef Anton
u, B e r g e » s t a m n i . provisorisch bci dem Krei^gc-
richte in Krems z» Gerichts - Adjunkten ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Supplcutc» nm Gymnasium z» Graz, Iobann G u°
tsch er , zum wirküchcn Lchrcr am Gymnasium zn
Narbnrg cnianut.

Der Minister für Kultus uud Unterricht hat de»
Eupplentcn an ter k. k. Oberrealscbule in Lemberg.
Ferdinand Roscubnsch, zum wirklichen Lchrcr des
Freihandzeichnens an dieser Anstalt ernnunt.

Der Haudelsminister hat den Hafcnkapitän in
Nagnsa, Peter Jakob L e v a , zum Hafen, und Scc-
Sanitätskapitä» erste: Klasse in Venedig, dann den
Hafenkapitän zweiter Klasse in Novigno, Heinrich
L a n g , zum Hafen- und See - Saiutätvt'aoitän erster
Klafft in Fiumc, und den Scinitäls > Adjunkten des
Hafen- und See > Sauitätamtes in Rovigno, Angelo
G l e z c r , zum Hafcu. nud See-Sauitätskapliän
zweiter Klasse bei diesem letzteren Amte ernannt.

Heute wirb ausgegeben und versendet: das
Landes - Regierungsblatt für das H e r z o g t l) :i m
Kra in. Erster Theil, X!X. Stück, IX.Jahrgang 1837.

I n h a l t s - Uebersicht:

Nr, N 2 . Verordnung des k. k. Handelsministeriums
vom 3. April 1867, womit eine Vorschrift über
die Uniform der Beamten und Dienstkleidung der
Diener der Privat'Eifcnoahngesellschaftcn und kon°
zcssiouirten Staats-Eiscnbahn.-Petricds.Untcrnehmuu'
gcn erlasse» wird.

Z.
Nr. 113—118. Inhaltöauzcige der uutcr den Nnm'

mern 77, 78 u„d 79 des Rcichs'Gescp-VIattcö
uom Jahre 1837 enthaltenen Erlässe,

Laibach den 9. Juni 1687.
Vom z. z. Ncdaftious-Vnrenu des Laudcs-Negierungs

Vlattcö für Kram.

KWmMlichiT Theil.
Die Dftfeo und das Kdriatische Meer.
^ 1)r. !!. ^. Der Vcrtrag, welchen Oesterreich,
^'ankttich, Rußland, England, Vclgicn, Prenszeu,
^"nnouer, Mccklendllrg, Oldenburg, die Niederlande.
Schweden und Norwegen, dann die freien Hanse-
Nadtc mit Dänemark, wegen Aufhebung des Snno-
' "es abgeschlossen Habens ist für den Handel von
'»berechenbarer Tragweile, uud zwar insbesondere
uch für Oesterreich, wcnnscbon bis je!)t ,äbrlich

bes l " / " ^ ' ' " ' "stcrrcichische, Handelsschiffe den Sund
^ M M c u , und wenngleich die Ostsee vom Her.
den s^ ^"'archie weit cntferut zn sein scheint: vor

^mbahuen uud Telegraphen schwindet jede Eüt>
^ ' » i g . ,md das Ucbereinkommen, welches die k, k.
»ol,,«l ? ' ' " ^ " ' ^ " " " ^ ^ ^ ^ ' " ' " ) " , die königl. W>!^

'sl^hn die obersehlesische Eiscnbabn und die lönig^
d > ! ^ " " l ' "> " ^«, v. M. geschlossen, und jüngst
>' n r,. Veilage der „Wieuer Zeitung« veröffcnllicht
bcs S,„.3 , ^ ' " " ' " ' ^uannten Vertrage wegen

^uudzolles die eigentliche Vcdentnng. Ieues.am

1. d, M. ins Lebe» getretene Ncberciukommcn der
Eisenbahucu vermittelt eine unmittelbare Verbindung!
mit der Ostsee durch Aufnahme und direkte Versen-
dung von Frachtgüter», vorläufig zwischen Wieu,
Gänserndorf, Brunn und Olmüt) einerseits, dann
Stettin nud Danzig andererseits, und zwar über
Odcrbcrg, Vrcslnu nnd Posen. Den Verkehr zwi°
schcn Wien, Stetli» oder Danzig und umgckebrt be-
günstigt die zollamtliche Behandlung der aufgegebenen
Frachtgüter im Ansageverfahreu nnf der Strecke zwi-
fchen Wien und Brcslau, i,»o die festgesetzten Eisen-
bahngebühren, welche zu entrichlen sind, und auf den
Stationen für die ganze Strecke erlegt werden kön-
uen, siüd mäßig. So z. B. sin» für dm Zollzcnl-
ncr der sogenannttü Normalklasse, welche der M.
Klasse auf der östcrr. Südbah» gleich kömmt, für die
Strecke uon 110.31 Weilen, d. i. uou Wie» bis
Stettin »ud umgekehrt 123^ kr.; für die ermäßigte
(ü.) Klasse ^ 1W"/^ kr. und für die ermäLigtc (i.) Klasse
l! i ) U ^ l'r.. und für de» Transport von Nieu nach
Danzig oder zurück mit 134.41 Meilen nach dense!«
ben Klassen 1 4 9 ^ ^ . i 2 u ' ^ und 1 0 2 ^ kr. an
Frachtlohu zn cutrichtcu, wornach sich auf der Route
Wien-Stettin der Frachtlohn uom Zollzcutuer auf
1,13—0,88—0,82 Kreuzer, auf jener von Wien nach
Danzig aber mit 1.1 «—»M uud U.7U kr. per Mcilc
und Zentner berechnet.

Wir schcn in der Ostsee eine gefährliche Neben-
buhlerin des adriaiischen Meeres cnlstchen, wie bis
jetzt schsn Hamburg der, durch die Umstände begüu-
stigte Rivale deS Freihafens von Trieft war. Um
den Feind zu überwinde», muß man ihn, seine Kräfte
und schwäche» kennen, niw ihm muthig und cut-
schlosst,! ms Auge. sehen. Hier ist es zunächst die
Sache des Freihafens von Trieft, sich zum Kampfe
zu rüsten, und alle ihm zu Gebote stehenden oder
dargebotc»en Mittcl zur Erhaltung seiner eigenen
Existenz anzuwenden; das Kommcrzlcbcn der rückwäris
gelegenen Nachbarprovinzen hängt nicht minder davon
ab. Au Unterstühung von Seite des Staates fchlt
es nicht; zur baldigsten Vollendung und Eröffnung
der Eisenbahn uou Laibnch bis zum Frcibafen werden
die größten Anstrengungen mit bedeutenden Opfcr»
gemacht; die am 1. d. M, ins Lebe» getrele»c» neue»
Konlrollsuorschriftcn begünstigen eine freiere Handels-
bcwegung im Innern des Landes, und was sonst
noch den Verkehr fördcm und beleben kann, hat der
Siaai bereits gewährt oder ist zu gewähren bereit,
und gleichwohl stockt der Handel, wie insbesondere in
der Haudelswclt dic allgemeine Klage geht. Der
Gründe mag es mancherlei geben, einer der wesent«
lichsteu aber ist ohne Zweifel der, daß sich die bare»
Kapitalien auf einen Artikel werfe» , der seit einigen
Jahren alle Märkte überschwemmt, nämlich — auf

, Wcrthpapicre. Alles wollte auf diesem Wege mit
einem Schlage reich werde», doch fängt dieser Schwm-
dc!, wenn nicht alle Anzeichen trügen, nunmehr nach
mancher theuer erkauften Erfahrung z» schwinden
n», »»d der Spekulationsgeist wird hoffentlich recler»
Unternehmungen sich zuwenden.

Oltschaflcu. die sonst in Anschnng des Güter-
transportes tagereisniweit von einander'entfernt wa>
rcn, sind durch die Eisenbabnen und Telegraphen anf so
viele Stunden und Mimtte» einander »äher gerückt,
nnd wenn z. B, Getreide i» Laibach lagern, sc> köül
ne» solche sei„er Zeit, bei Eröffnung der Karstbah»,
anf Vrstellung miiteist des Telegraphen i» wciugcn
Slnnden »ach Trieft geliefert werde,,. Und wclchc
Elleichtermig liegt fnr den Handel darin, w,',ni wegen
l'en hoben Mittbzi„scn für Magazine in Triest, aus'
ländische Ware» vo», Schiffe minelst Eisenbaljü »!,'
mitti'ldar nach Laibach, wo die Miethe uiil billiger
ist, znr Lagerung gesendet werden, uon wo aus mi>
ihnen mittelst Telegraphen jcden Angeublick divpo„irl
werden kann. Es ist dem k. k. Finanzministerinn!
vorbehalte», zur Erleichterung des Handels zu gê
statte», daß ausländische ünuerMic Waren anßrr dc»
amtliche» Niederlage» (i» Privaimagazi»en) mit der

! Veslünmiing, sie nachträglich zur Einführveizollung,

zur weiteren Versendung, oder znr Wiederausfuhr in
das Ausland abgelegt und aufbewahrt werde» dürfe»,
in welchem Falle an die Regierung selbstverständlich
kein Lagerzins zu entrichten ist. Aber selbst, wenn
;. V. Hundert Zentner Kolonialwaren durch ein ganzes
Jahr in einem zollamtlichen Magazine lagern, sĉ smd
>mr 43 fi, Lagerzins davon zu entrichte», und seiudc
ein so lebhafter Verkehr Statt, daß uoi zcbn zn zehn
Tagen die Ware» gewechselt oder ernennt würden,
so wärc vollends Jahr aus Jahr ein keine Nieder-
lagsgebübr dauo» zn zahlen. Kurz — von Seite
des Staates g/schah und geschiebt vieles znr Erleichte»
rung und Belebung des Handels uud Vrrkehrs, und cs
kommt nur auf deu UnteruchlUungsgeist a» , davon
Nnpc» zu ziehen und dabei die Gefahre» hintanzn-
üaltc», mit welchen nunmehr auch die Ostsee das
ndriatischc Meer, insbesondere Triest uud seine Nach.
barprovinzen bedrobt. Sollte der Ernst der Situa»
tion uo,i de» Einzelne» verkannt oder nicht beachtet
werde», dann müßte man cs wünschen, daß ein schö-
pferifchcr Geist, wie jener, der die Lloyd-Gcscllschaft
z»r Belebung der österr. Schifffahrt ins Lcben rief,
je eher je lieber auch einer Handelsgesellschaft das
Dasein gäbe, welche dcn ganzen übcrscc'schen Ein- u»d
Ausfuhrhandel im Großen i» die Hände uehmcn würde.

Dosterreich.
* Die mit einem Fmanzmmisterial-Erlasse vom

11. Februar 18Ü2 provisorisch eingeführten Beschrän-
kungen der Ablassiina, vom Vorfahre» bei Schleich'
baude! oder schwere» Gcfällsnbertrclnngcn mit de»
darin früher bezeichneten, döl'er belegte» Ware», sind
sammt dcn darauf Bezug nehmende,, Mi»isteria!dekle<
te» vom 28. Iu» i 1862 lind 4. Juli 18Ü3 vom ?. k.

> Finnnzministerliim ei„er neuerlichen Vnfüguug zn
Folge anster Kraft gescht worden. Diese Bestimmung
hat im lomb. ucntt. Königreiche, a» dem Tage. we><
cheu die Internatioualkommissio» in Mailand'bestiüi'
men wird, sonst aber am 13. Juni d. I . ,» Kraft
zn treten.

— I m Intcliigcuzblatie der „Wiener Zeitung"
lesen wir Folgendes ,,A» deu Adel des Herzogthums
K r a i n" : Der Unterzeichnete, Herausgeber des ,,gro-
ßeu und allgemeinen dentschen Wapp'enbüä'es" stellt
hiermit an die Mitglieder der gesamwten kraiuischen

! Adelsfamiiien das Ersnchcu, ihm zum Pehufc mög-
lichster Peroollständigung des Materials zu der dem»
nächst erfolgcndcu Herausgabe des Adels im Herzog-
thiimc Krai», Beiträge, dir anf Genealogie und Wnp»
pen ihrer Geschlechter Bezug habe», gefälligst einsen-
den zu wollen, und seht dcn Schlußtermin hierzu
anf Ende Jun i !. I .

München dc» 13. März 1837.
Dr. Otto Titan v. Hef»er.

F i n n i c , 1. Juni. Dcr wichtigste Gegenstand
der Verhandlung in de» beiden letzten Sitzungen der
Handels- und Gewerbekammer war der Bau eines
Schienenweges von eine»! Punkte der Sissek'Agramcr
Bah» über Karlstabt uach Finme. Nachdem in der
Sitzung vom 31. März dcr Be>chluß gefaßt worden
war, beim k, k. Handelsmi»isterium um Bewilligung
zur Veranlassung dcr Vorarbeiten für diese Liuic riu-
zuschreite», ward in der Sitzung vom 13. April über
eine Znfchrift der k. ?. Statthaltern in Agram «in
die Fiumauer Handelskammer berathen, worin das
Projckt dieser Schieuenstraßc näher besprochen wurde.
Die Kammer wurde dabei aufgefordert, i» reifliche
Erwägung zn ziehen, auf welche Weise die Eisenbahn.
Verbindung zwischen Karlstad! und der Meeresküste
durch Privatmittcl zu Claude gebracht werden könnte.
Nach längerer Debatte übrr diesen, eine Lebensfrage
für den Kammcrbe^rk berührenden Gegenstand einigte
man stch über folgende Grundsätze: Eine Eisenba!',,
von Sissck uach Karlstadt sei ohne Nutzen für de„
Handel Kroatiens, wenn sie nicht bis zin See ver-
längert werde. I n diesem Falle werde die Äcll'in-
ouug mit dem Meere um 18—20 Meile» kürzer als
über Steindruck »ach Triest. Diese Abkürzung des
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Wcgc^ er>üög!iche eine Verring c:iü,^ d,r Fraä'lspcc-
scu für Getreioe, ivclchc 8 — ! ! ) " ^ vi'n dcsscu Au^
laufspreis in Sissck rcuräscutire. Die E-seubahnuer-
biuduug zwischen Steinbrück niid Sisstk sci allerdings
auch nöthig, aber mehr für dcn i,!»cre» Ha^dcl als
für Getreideausfuhr. Vci dcr ui-.crmtßlichc» Konzen-
tration der Frachten auf der südlichen Staatscisen-
bah» werde cm dcr Einmündnng der kroatische» Bahn
bei Stcinbrnck ein Ai'drang stattfinde», in Folge
dessen cine für das Gctrcidegcschäft sehr vcrdcrbliche
Verzögerung in der Güterdeförocruug cintrele» müßtc.
Dcr Ruiu Fiumc's uud dcs ganzen kroatischen Küsten^
landcs ware die unmittclbarc Folge dcr Eröffnung
einer Eiscudahn von Sissck »ach Stcinbrück, ivenn
nicht zugleich cin Flüge! nach jener Richtung von der-
selben abgezweigt würde. Kein anderer Punkt ocr
Seefüstc Kroatiens, auch Zcngg nicht ausgcnommc»,
biete ähnliche Vorthcilc, und wenn auch technische
Grunde für die Linie nach Zengg sprachen, so seien
die ans diesen, Wege zu erzielenden Ersparnisse zu
unbedeutend, um andere Motiue, namentlich jenes
der Rentabilität. darüber aus den Angeu zu vcrlic-
reu. Jede Täuschung würde in dieser Beziehung ucr-
dcrblich wirken, Der Kredit, welcher gegenivättig
für so viele großartige Untcrnchninngcn in Anspruch
genommen werde, wende sich nur denjenigen derselben
z», die eine namhafte Ncntc verheißen. Die Kannner
beschloß, ihr Pväsioinm solle in diesem Sinne die cr>
wähnte Zuschrift beantworte», zugleich aber anch in
Erledigung des Kammcrbcschlusscs uom 3 ! . März >,
I , die nöll'igcn Schritte bei dem k. k, Handelsmini'
slerium machen, um dic Bewilligung zur Aufnahlne
der Vorarbeiten für diese Bahn zu «lange». Zur
Aufbringung dcr für die Trassirung erforderliche»
Geldmittel waren die Gruiidcigcnthümcr, Kaufteute,
Rhedcr, Kapitalisten, kurz alle dabei intcrcssiricn Vc-
völkcrungsklasscn des Fiuniancr Küstengebietes i» gc-
eignctcr Weise in A»sprl,ch zu nehmen. (Agr. Z.)

N o z e n , 28. Ma i . I n neuerer Zeit hat i»
Stadt und Uingcbu»g die Blalternkrankhcit cine nicht
undcdcnlliche Verbreitung gcnolinncn. Ans diesem
Grunde und theilivcisc lucgcn Renitenz gegen Iüi>
pfüng mochte sich dic h. Slatthaltcrci veranlaßt gc-
funden haben, mit bobem Erlasse uom 29. April an-
zuordnen, daß an Häusern, wo Vlattcrnkranke sich
befinden, Warnungstafeln angcbcftet und die Leichen
dcr an natürlichen Blattern verstorbenen imgeimvfte»
Personen nach prieftiicher Einsegnung odnc Vcglci-
tnng von Verwandten nnd Freunden oder eines Puc-
stcrs zur Erde bestattet werden.

M a i l a n d , 3. Juni. Auch heuer wurden
die Säle dcr großen Galleric Vrcra, worin die neue-
sten Erzeugnisse dcr italienischen Industrie, zahlreich
ausgestellt sind, dem Besuche des Publikums, uno
zwar bereits scit 3 Tagen, eröffnet. U»!er ocn mit
der goldenen Medaille ausgezeichuetc» Artikcln erre-
gen dic Produkte der Knopffabrik des Ritters Vinda
vorzügliche Aufmerksamkeit. Die uom Hcrrn Marzono
auö Paoua ausgcstelüc Orgel, die den Gcdaukc» des
Tondichters abdruckt und gleichzeitig wiederholt, ist
nicht weniger interessant, als die vom hicsigc» I n -
strmnentcnfabrikamen Pelitti erfundene DupIcoBom-
barde, auf der man ohne die mindeste Anstrcngnüg
die reinsten Töne oes Flügelhorns sammt Begleitung
i» eincr niedrigeren Oktave hervorzubringen im
Stande ist. I m Gebiclc der Chemie wurde die neue
Methode der Erzcngung des Weinsteins ans anoercn,
mchr ökonomischen Stoffen, als den bisher dazu an>
gewendeten, dnrch Verleihung oer großen sil^rne»
Medaille a» den Erfinder, Herrn Porro, bclolmt.

Aus den verschiedenen, einander thcilwcise auch
ividersprccheuoen Berichte,,, die über dic Sciocnzachi
aus der nächsten Umgebung einlaufen, kann man fast
mit Gewißheit schl„ßcn, daß dic Besorgniß der Pro,
dnzcnte» zu übertrieben ist. S ind nämlich, wie. wir
nicht zweifeln, die ans Befehl des durchlaucht, Herrn
Gcncralgouverneurs wöchentlich von den Prooinzial-
dclcgatcn eingesendeten Berichte wahrheitsgetreu, so
dürfte schwerlich in einem anderen Jahre ans dcr
Scidenerntc mehr Geld gelöst worden sein, als dieß
liciicr bei dcm enormen Preise der Kokons dcr Fall
sein dürfte. Tbatsache ist cs aber, daß dcr auswär-
tige Samen und namentlich dcr aus Toöcana hcr>
bcigcschafftc <in höchst ergiebiges Ncsnltat lieferte, imd
daß nur ocr inländische, freilich dcr «m meisten ucr>
breite«!. an manchcn Oclcn schlecht gedieh und schon
zum dritten Ma le , trot) des schr theucren Ankaufs
(bis zu 40 i!ac die Unze) erseht wcldc» mußte.
Das Laub der Mauldecrbäume, sowie überhaupt alle
Feldprodultc können kauin günstiger stchcn.

(Triestcr Ztg.)

Deutschland.
I n K ö l » winde am 1. Juni durch den dortigen

Kardinal-Erzbischof der Grundstein zur Maricnsäule
gelegt, wclchc zum Andenken an die Vcrkündung des
Dogma's von dcr imbefieckten Empfängniß crnchtct
worocn.

D a r m s t a d t , 3. I ü ü i . I n einem so cdcn
ucröffeütlichtcn Erlasse wiro bcmcrkt, es sci mißfäl-

lig wahrgenommen worden, ocn! mehrere Paragraphen
des Veftdls vom '42. Juni 18^2 , lie ^nisormirni.g
dcr Zivilbcamtcn hclrcffcnd, nicht gehörig bcfoigt wür-
rcu,' cs seien dieselben nochmals einzuschärfen und
dc:cn Befolgung von Seite,: dcr vorgesetzten Behörde
nachdrücklichst zu überwache». Dieselben betreffen das
Tragen dcr Halebinoc nno des Haares, so wie die
BcgrüLungsformcn,

Schweiz.
Ucbcr die entsetzlich! Katastrophe im Hauenstein-

Tunnel bringen mehrere Schweizer Kantonal-Biällcr
einläßlichere Darstellungen, wclchc dcr „Bnnd" mit
oc» ihm selbst zugegangencii Aufschlüssen in Folgen-
dem übersichtlich zu>ammcnf:?!l!: „Dcr Haiicnstcin>
Tunne! ivuri'e bckannlüch nicht bloß an dcm nöldli-
chen und südlichen Endpunkte oesselden von dcr Au>
ßcus.'ile ocs Berges in Angriff genommen, sonoern
man suchte Anfangs auch noch durch drei Schachte
auf die Tunnelliuie zu gelangen, um im Innern ocs
Verges sechs wiitcre Angriffopnnktc zn gewinnen uno
solcherweise die Arbeit zn beschleunigen. I n der Folge
Ml,ßte dcr mittlere dcr drci Schachte (Nr. 2) wcgcn
übermäßigen Wasscrandraoges verlassen werden. Die
Schachte Nr. l̂ (auf dcr Südseite des Tunnels, beim
Dorfe Haucnstci») und Är. 3 (auf oer Ziordscite)
wurden hiügegcn glücklich ausgcbohtt. Die »och zu
durchbrechende Strecke des Tunnels, die am 3 ! . März
d. I . cine Länge von 864 Fuß betrug, befindet sich
zwischen dcn Schachten Nr. 1 und Nr. 3 , so zwar,
oaß zwischen dcm Schacht Nr, ^ und dcm zu
durchbrcchendc» Felsen cinc Strecke von ungefähr
2öU(j s îiß thcilwcise schon ausgonaucrtcr Tunnc!wöl>
bung liegt. I n diesem 2llOU Fuß langen Raum wa-
rcn, am Donnerstag Mittag zwischen ll!) n»o U<) Ar>
heiter (meist Soloihurncr und Aargaucr sanimt etli-
chen Eügländcrn) und tj Pferoc beschäftigt. Unmit>
tclbar nuter dcni Schacht Nr.. 1 war einc Schnucoc-
werkstättc, nm vcroorbeue Werkzeuge n. dgl. sofort
wiederherzustellen. Ferner bcfano sich in der Nähe
oersclben cine Dampfmaschine, um dcn durch Spreng»
arbeiten uud Lichter bestä,!dig im Tunnel sich bilden-
den Nauch uuo Qualm durch dcn Schacht in die
Atmosphäre hinaus uno frischc Luft in rcn Tunnel
bineinzulciten. Zur Speisung dcr Maschine und oer
Werkslätlc ivird sich im Tunnel cinc gewisse Quan,
tüät Steinkolilcn befunden haben, außerdem war eine
bcdeutenoc Liiasst Holz zu Gewöll'gerüstc,! uorhandcn;
auch dcr mehrere Hunoert Fuß hohe Schacht soll
zum wenigsten giößtcnthcils nilt Sperlba!ken n»0
sonstigcm Halzwerk bekleidet gewesen sein, dicscs Ict)>
lere in ocr Nähe dcr Dampfmaschine ourch die große
Hißc sehr ausgcoörrt. Am Donnerstag, kurz nach
12 Uhr Miltags, brach im Tunnel — cs scheint noch
nicht genau ermittelt, ob in dcr Schmiede ooer in
dcr Dampfmaschine, noch ans welcher Ursache —
Feucr aus, weiches sich sofort alles benachbarten
Holzwcrks bemächtigte. Als die Schmiede die Gc.
fahr bemerkten, sandten sie rasch einen Knabe» zu
ven tiefer im Tunnel beschäftigten Arbeitern, um sie
zur Flucht aufzurufen. Diese abcr schenkten der War-
nung tcin Oh r , uno so kam cs, oaß nur oie dre>
Warncnoe», zwei Mann uno jener Knabe, mit heiler
Haut anö ocm Tunnel hcransgelangicn. Knrz, nach>
rcm sic das Weite gewonnen, schlug schon eine mit
Flammen geschwängerte Rauchsäule mit größter Dich»
tigkeit auö dem Schacht empor. Man sah sie selbst
>n Aaran. Balo brach alles Holzwcrk im Schacht
zusammlii, eine Menge Schutt nach, uno so wurden
plöl)>,ch etwa ü4 Arbeitcr mit 8 Pferde» uou aller
Verbinouug mit dcr Außenwelt abgesperrt. Es ist
nun cin schmerzliches Spiel dcr Phantasie, sich die
entscßlichc Lage der Abgesperrten vorzustellen, Lcbe»
sie noch? Leben sie nicht mehr? Kciner kann es
mit Gewißheit jage». Das Wahrscheinlichste bleib!
aber immer, oaß sie cmcs raschen Ecstickungstodcs
gestorben sind. Nettungsucrsuche wurdcn natürlich so>
fort und mit aUen zu Gcbote stchenoen Kräftc» aw
gcstcllt. Als diese nicht mehr ausreichte», wurden sic
aus wcitern Kreisen herbeigeholt. Allein durch dcn
Brand selbst, der ohne Zweifel auch die Kohleuvoc«
rälhe ergriffe» hctt, so wu durch ras Aufgießen von
Wasser durch den Schacht hinab, hat sich unten im
Tunnel cin solchcr Nauch und Dampf entwickelt, daß
vo» den vor ocm Schnttkegel bcsiuolichcii uno von
dc» znr Hilfe hcrbcigcilte» Arbeitcrn cinc große Zahl
betäubt uno ohnmächtig hinfielen. Wi r haben gc-
mcloct. daß in dcr Nacht vom 28, auf den 2!). Ma i
alle Ncltuuguversuchc auö Maugel au Arbcitskcästc,,
eingestellt wcroc» mußte». Uutcrdesscn brannte cs
im Tunnel imincr fort. Am Morgen uno im Laufe
dcs gestrigen Tages (Freitag) wurocn bis auf dic
cntfecnlcsten Stationen alle disponiblen Arbeiter der
Zcntralbahn rcquiritt »»!) mit ENrazügc» hcrbcigc-
holt. Aerzte waren noch am spätcn Abcno dcö 28.
Ma i selbst aus A a r a n verlangt worecn. Mi t dcn
Bahn-Direktionen hatte sich auch dcr Profcssor Schön-
bcin auf der Unglücksstätte cmgcfnnocii, um mit sei-
nem Nalh bei dcr Hano zu sein. Leider konnte mau
abcr im Tmmcl wegen des iingeheucreii Dunstes

»och n», Morgen dcs 29. Ma i erst auf circa 8Ül>
F»ß sich dem ScbuNlegel näher». Weiteres Ä^
dringen brachte plötzlich Velänbiüig uno Erstick»!^,
»!efnbr. Gegen n0—!^0 Hilfelcistendc (cine neWl
Depesche zäblte auch füuf biü sechs Iugciücusc) >v»>'
ocn halb erstickt wicdcr an dc>« Tageslicht gcschlc^
Vo» diesen sino, lunt einer Baseler Depesche u«,'» ^
Ubr Abendö, schon fünf Mann an dcn e»!scl)!>äs"
Strapaye» gestorben, die übrigen liegen theils in ä^
lichcr Bchandlimg, lhcils hatten sie sich an ocr!^
schcn Luft balo wilder cibolt. Am 29. Ma i wiN'll
im Tunnel mit imbrercn Fcnersprincn gearbeitet, ü»'
denc» man Kaltivasser goß, um oie Kohlendämpfe/
neutrali'sire»; aber stcis noch stürzten oic Arl'ci!^
balb erstickt um, mcßbalb sie alle 1U Minuten ab«̂
löst werden mußten. M i t größter Uncrschrocke»^
drangen die wackere» Leute immer wicdcr i» ^
töttlichcn Ranch ein, bis enolich nm 3 Uhr Nachn^
tags alle Vcrsiiche zur Bewältigung dcs Feuers ei«'
gestellt wciocu mußtcu, ohne Zweifel, um uicht !U'>̂
Menschenleben zu opfcrn und zu gefährden, wäh l ^
dic Uiiglnckiichc» i» der Ticfe dcs Tunnels wohl »^
reitbar verloren sind,"

Italienische Staaten.
Wir lesen in dcr amtlichc» «Gciz, Pi'emontcse"'
„Der Senat konnic in seiner Sihnng uon> ^

Mai abermals zn keiner Bcrathnng dcr auf ^
Tagesordnung gesetzten Gcgenständc schrciten, dBl
wie kürzlich fehlte es an der znr giltigcn 2)W!°
sion gesetzlich nöthigen Zahl dcr ^Mitglieder dl'
Hauses. Auf Vorschlag des Präsie>e»ten w»l^
zum Namensaufruf geschritten und die Versm»^
ln»g sodann bis z>i,u 2, I n n i vertagt,"

Frankreich.
P a r i s , 28, Mai , Hcnic fand die letzte S i j M

des gesetzgebenden Körpers Slat t , D c / Präsiü^
crhob sich nm halb 6 Ubr und erklärte die Sess^
für geschlossen, uno die Dcpntirte» trcnntcu sich u»^
dcm Rufe: „Es lebe dcr Kaiser!" Vorher f<^
noch cine lebhafte Diskussion über das Bankproj^
S ta t t , das bckannllich bci mehreren Deputirtcn g^
ßcn Wiocrstano gefunden hat Herr Königswctt'^
griff das Projekt auf sehr scharfe Weise a», Se>>"
Rede blieb nicht ohne großen Eindruck auf die Vt"
sammlung uno rief dcu Äerichtcrstallcr Dcuiuck, ^
Slaatsralh Vculry uno sogar dcn Staatsrathspn^
dcnlcn Baroche nochmals ins Fencr. Der Sieg l>! '̂
aber doch dcr Regierung. Obgleich mau von ei»^
großen Opposition gesprochen, so stimmten von ^
anwcscnoen Mitglicdcrn doch 22ä f»r das Banh'^
jckt und inn 1!i gegen dasselbe.

Heute Nachts fand dcr große Ball im S > ^
hause zu Ehreu des Königs von Baicrn Stat t . ^
Majestät crschicn um halb ^ 1 Uhr, von dcm Pri»!^
Napoleon begleitet, und cröffncte dc» Bal l mil l>t
Prinzessin Mathilde; in dcr königlichen Quaorille siß^
rirtc» ocr Priuz Napoleon mit der Prinzessin M « ^
dcr Scinc-Präfckt mit Madame Wenoland nn!? H^
o, Wcnolano n,it Madanie Hauß,nann. Dcr K^,
tanzte drci Ma l und verließ um 1 V, Uhr das S t F '
haus, um »ach den Tuilcricn znrückznkehrcn. 6^'
zablreiche Versammlung, worunter alle hohen S !a^
würdeitträgcr. wohnte» diese»! Feste bci. ,.

Ein Zirkularschreibeu des Iustizmiuistcrs bc f i ^
alle» Magistratspersone!'. , keine andere» Namen ^.
Titel zn führen, als oie, welche auf ihre» Taüf!^'
»c» stehe». Auf dem Kriegsniinisteriui» besteht s^,
scit einiger Zeit oic Vorschrift, die Name» oer ^ u .
ziere »nr nach ihrcn Taufscheine» in, mi l i tä lM
Almanach cinzntragen,

Vc-lgien.
Ans B r ü s s c I . 1. Juni, wird gcschricbe» ^
Die Frage, ob und wan» das Ministrri»'" ,Z

Folge der Zurücknahme des Woblthäiigkcitsgw^
abtrete» werde, ist noch nicht entschieden. I ^ ' ^ i '
werden die Minister noch einige Zeit am N n d ^ ^
bcn, nm sich nicht dcn Anschcin zu geben, daß ^ ^^,
Gewalt weiche». Indessen ist am 31. M a i , ,"'^c>
tclbar nach einem vom Könige präsioirtc» ^^,,?,,i>°
rathe, Herr dc Bronckcrc uo,i S r . Majestät ^'v^,f,
gen woi dcn. Es sind allerlei Gcrüchtc i» ^" ^ »
ioclchc dic Unbcstii»,n>heit dcr Lage erzeugt h>"' ^>i
spricht von deui im Laufe der Woche deoorM ,̂̂ .
Wicdcrzusammcntrilte der 5tammcr u. s. w. ^ yel
liiärischen Vo.sichtsniaßrcgel» sür dic S ichcn ' ' ^ ^ ' ,
öffe,itlichsn Ruhe sind noch nicht abgestellt, I " <i»
scl und ocsscn nächster Umgebung licgcn »uU'' ' , ^^ i i
!2,0U0 Mau» Tnippc». dcrcn Anwcscnbcit st" ,> ^^
durch cinc beabsichtigte Reonc bei G^lege»^ »^^,
Bcsuchcs des Großfüistcn Konstantin " k l ä r " >^^h,
Der russische Prinz wird iudesscu Vrüss'l " ' ,, ^,ycN'l"
ren, sonder» sich vm, Calais direkt »ach " ' ^ Z M
uno uo» da »ach Holland begeben, ^ " ^ " ^ al'gl'
wird die königliche Familie nach erstere»' ^ ^ f , , " '
hcn, um den Großfürstc» dasclbst fti">lch,^ ^ , ^ I "
gcn. Der Gc,,cral Ebazal hat den Obcrbe n ^ , l ^
Brüsseler Garnison erhalte,!. Wie cs ycip',



ssä
dem, daß der russische Prinz nicht hierher kommt, eine
große Reu»? sämmtlicher gegenwärtig l>icr siationirter
Trnvpe» stallfi,!dc:i. Die Mitglieder der Opposition
haben des Ernstes der Lage halber die Hauptstadt
lucht verlassen. Dieselbe» hielten heule eine langc
Zusanlmenknnft im Hause des Herrn Lcbcau.

Großbritannien.
Aus L y n d o n , 1. I nu i , wird gcmcldrt: Der

Großfürst Konstantin traf vorgestern Nachmittag kurz
uor 2 Uhr in Osbornc ein. Die Aomiralitätsyacht
»Osborne" brachte Se, kaiserliche Hoheit uon Cher-
bourg herüber. Als oie ^acht nch Osbornc näherte,
wlut'irle das englische Schiff „Enrydicc" die russische
Flagge. Am Landungsplätze empfinge» Prinz Albert,
der Prinz von Wales, Prinz Alfred nnd der russische
Gesandte, Graf Chreptmvitsch, den Großfürsten, I n
Oöborne selbst waro Sc. k. Hoheit uon der Königin,
der Herzogin von Kent, dem Herzoge uon Cambridge
nnd dem Minister des Answarügen, Earl uon C!a>
rendo», empfangen. Auch der Premier, Lord Pal»
merston, kam vorgestern in Osbornc an, Gestern
machten die Königin und der Großfürst einen Ans-
fing nach Spithrad. Hentc Früh nm 4 Uhr ist der
rnssische Gast nach Calais gefahren und wird ucr-
mntblieh morgen Früh in Antw/rpen cintriffen.

Ans Monmonthshirc kömmt die traurige Nach>
richt, daß in ciuer der dortigen Kohlenbergwerke wie-
der zwölf Menschen durch eine Eiplosion '.uns Leben
kamen.

Türkei.
Aus V n k o v a r , 1, I n n i , wird der „Ocstcrr.

Ztg," geschrieben:
Bei Tnöla stehen in einem Lager 4000 Vanern

ohne Unterschied der Religion nnd ehne Waffen, nnd
fordern Erleichterungen in der Stcnerabtragung nnd
Abschaffung der Mißbrauche in der Verwaltung: anch
drücken sie ihren Wunsch ganz friedlich und offen ans,
die Wobllhatcn des Hat-Hi imajun, dessen Schatten-
fetten bisher bloß hervoriratcn, ins Leben geführt zn
sebe». Doch ist dieß ein eitler Wunsch, bis nicht
christliche Bcaml l , gleich berechtigt mit denOömanli's
bei Gerichten nnd der Administration, uon der Ne>
gicriiug des Snl tans allenthalben angestellt weiden,
iuclche dc» Leiden dcö Volkes ein Ende zu setzen be-
fäbigt wären, — Nachdem die erste Kommission, von
Serajcwo ans gesendet, die Bernbiguug der Bauern
vergebens versucht hatte, kehnc dieselbe nnuerrichleler
Dinge zurück, und der Vezicr entsaudle eine zwcilc
Ncgierungsdcpntation mit dcsftn Stellvertreter (Tsche-
hnja) an der Spitze gegen T n s l a , nielche, von 490
Rcilcrn unterstützt, den als rebellisch erklärten Hänfen
zerstreuen sollte. Aber anch diese Maßregel scheiterte
am Widerstände des Volkes, welches eine Kommissim!,
zusammfngcsrtzt ans türkischen Ncgierungsorganen und
europäische!! Konsul», fordert, um uor eieser Konnnis»
sion sein Leiden u„d seine Forl>ernugeu auszusprechen,
Vehnfs dessen wil l es ei,>c Dcputaüo» nach Konstan-
linopel entsenden, welche anf legalem Wege diesen
Ansprüchen Gcllung zu uerschaffen hat.

Ein Knez uon Vjelina (Gemeindcvorstand des
Dorfes Ajclina), ci» jnnger, kräftiger, entschiedener
Mann, ist der Befehlshaber des Lagers, »nd ist cnt>
schlössen, entweder anf gesetzlichem Wege eine cndgii'
llge Abhilfe dem Volke zn verschaffen, oder aber
sammt seinem Anhange nach Oesterreich auszuwandern,

Priester Zlg.)

Aus Hclsingfors wird vom 19, M a i bcrichlet:
Nie das in finnischer Sprache erscheinende Bla i t
^Snoinctar" meldet, hat die Regierung verfügt, daß

Aerzte die Gemeinden im nördlichen Finnland bc-
^'sen sollen, um die Bevölkerung in der Brotbcrci-
. u>g ans Moos zu unterrichten. Am ü, hat Profes
^ l Liinnrot seine Reise ins uordödstlichc Finnland zu

llsen! Zwecke, angetreten, wäbrcnd der Kandidat der
-^d iz i , , , Aejmeläns das nordwestliche Finnland bc-
I ^ - I n jeder Ocmeindc iverdeu sie sich ein Paar
pochen aufhalte», un! zu lehren, n'ie man Mehl und
.«rot ans Moos bereitet und wie es zu jeder Zu-
peijc benutzt werden soll. Auch haben sie Schriften

Zausenden von Exemplaren znr Velehrung über
/ ^ Kcnnluiß nnd die Vcl'andlnug der Moose initge-
Ulüumen,

Ein Bericht der „Kölner Z i g , " ans H o n g -
dc>'"^' ' ' ' ' ^ ^ ^ ' ' meloet: H i . r herrscht »och immer
ch ' / ^ " <!'"'. Ae-miral Seymonr, der einige Wo-
cg , " ' " ' verweilte, wartet nuf Verstärkungen, Wie
^ ^>ßt. sind der Negierung wichüge Alle„stückc i „
,̂̂  Vnnd gefalle», die den Beweis liefern sollen, daß

ver ladene» Menchelmordpläne gegen die E»'°
n- der Kolonie uon Mandarine»' in Canlon a,"

^ " " U " . ' ' ' ^ Wenn die Dürre anhält, wird die
^ s ' w h n„seh,bar steigen. I » N ingp, f „ , d eine
",w ',"^">.,zwi,chen ''"'zc'stschen Dschonke» Fülnern
^ ^ g i e ^ c h m Lorcha-Schiffer» Stal l , ^tzlere

nahmen ein französisches Voot weg. riustcn abcr ihren
Triumph schwer büßen. Die Portugiese» stehen hier
in sehr schlechtem Nuf, und ma» weiß. daß nicht alle
Sccränbcreie» an dieser Küste uo» Chinese» began-
gen werden. Die interessanteste Nachricht ans S h a n -
g h a c schein! die zn sein, daß die Erfolge ocr Nc>
bellen dem Ekport> wie den, Impott-Geschäft gcfähr>
lich zu werde» drohen. Da die kaiserlichen Trnppc»
wegen des ausbleibenden Soldes sich mit Desertions'
gedanken trage», sind die Behörden bemüht, Geld
durch Subskription aufzubringen, aber die chinesischen
Kanficnte hallen die Taschen zu. I n dieser Noth
habe» die Mandarinen einen Zol l uon 12 Taels auf
die Kiste Opium ausgeschrieben. Das Rebellenhecr,
welches vor ungefähr einem Monat Ho > kow nieder«
brannte nnd nachher die Sladt Kwang/siii-foo erfolg-
los angriff, steht jetzt mit großer Macht in »ud bei
Moynnc, und das ganze Grün - Thee - Land ist dc»
Marandeurs preisgegeben. Südlich uon Ho>kow ha-
ben die Rebellen die Städte Kien>chan ^nc> Fn-chan
inne, so daß sie das ganze Grenzgebiet zwischen Fo-
kie» und Keangse bedrohe».

Der „Moni lcnr dc I>, Flol lc" blingt über die so
vielfach verschiede» geschätzle Bevölkerung des ehmesi'
sehen Ncichcs nenc Anischlüssc. Die A,igabe» der
statistischen Handbücher bcrnbe» meistens auf der Zäh>
lung, die im 18. Jahre dcö Kia-King ( l 8 l » ) veran-'
staltet wnrde. Äls — su berichtet das srauzösisehe
VIalt — die Engländer hei dem lctzlcn VombarDement!
von Kanton in dc» Palast des Vi'zc Königs I e b ein-!
drangen, fanden sie daselbst die aus der Pekinger
Hof-Bnchc>!Nckerei hcroorgcgangenc „Liste der Bevöl»
lcrung von China und seiner Kolonien, nach der anf
Befehl des erhabenen Kaisers Hic»>F»»g im vicrlcn
Jahre seiner Regierung (1832) ausgeführten Volks-
zählung," Wahrend der 37 Jahre uo» Kia>Kii!g's bis '
anf HicN'Fnng's Zählung ( !81. ' i—!862) ist die Bc>
vöikeinng von 3 7 ! auf 3l»U Mil l ionen Seelen gestic»
gen. so raß wir dieselbe jetzt, 18ü7, trotz Bürger,
nieg und Aufruhr, immerhin anf runde 4l19 Mil!io>
»en schätzen dürfen. Die Provinz Kiang-su allein hat
:!7.!>U0,U00 Seelen, Nau.hai 3 4 , Kinng-si 30, Scha».
tong 2 9 , Pelsehiü 2 8 , Hupe 2? und Ho-nnn 2 3 ^
Mill ionen Einwohner; eine Anzahl von Prouinzial-
Hauptstädten hat eine halbe bis eine Mi l l ion . Diisc
Uebcrvölkcrnng, besonders in den Städten, hat eine
Uninasse Proletariat geschaffen, das sich hauplsächlich
nach dc» Plätzchen an der Seeküste zieht, weil dort
an, meisten für solches Volk zu »'erdicncii und weil
l'ort die meiste Gelegenheit ist, nach dem Anslandc
zu gelangen, nach den ostinlischen Inse ln, nach Au-
stralien, nach den pacisischen Gestaden von Amerika.
Ans dieser Uebervölkerung ergibt sich zngleich die nn°
bfsehreiblichc Verschwendung . welche die ' Mandarinen
mit dem Menschenleben treibe» und die anch bi i dem
jetzigen Kampfe gegen die Engländer einen so hervor,
stechenden Zng biloet,

Amerika.
Die „Köln. Ztg." erhält eine Mittheilung, wie

der afrikanische Skiauenhandc!, welcher sich jetzt fast
ausschließlich in amerikanischen Händen befindet, or>
ganisirt nnd bctricben wird, Dcrfelbc geht in der ^
Regel folgendermaßen vor sich: Zuerst werden Güter ^
in erlaubten englischen Schiffe» nach der Küste uon
Afrika geschickt, wofür der Erlös ;nn, Ankanf dcr ^
Neger verwandt wird. Sobald dieses geschehen, kom« -
men die betheiliglcn Parteien nach New-Hork oder
einer anderen Seestadt nud kaufen ein Schiff mit der
Bedingung, es an der Küste von Afrika zn überge-
ben. Es wird nichls an Vord genommen, was das
Fahrzeug als im Sklauenhanoel beschäftigt kompro-
mittlren könnte, und da der Vcrla'nfer für den Gc>
brauch, der uach der Ucbcrgadc von seinem Eigcn-
thnme gemacht wird, nicht verantwortlich ist, so ist
es nicht schwer, solche Geschäfte abzuschl^ßm, ob>
wohl der Käufer immer einen hoben Preis dafür zah-!
Icn ninß. Das Schiff fähit dann nach der Küste,
»nr mit eine», oder zwei Passagieren ab und wir?, >
wenn dicsces wünschen, sogleich nach seiner Ankunft!
ihnen überlasstu, Ncnige Stunden genügen oft, nm j
oic Neger mit Ncis nnd Wasser an Vorsi zn nehnicn >
n,,d gleich wieder in See zu gehen. Befindet sich j
dagegen ein Kreuznngs-Fahrzeng in der Nähe, so fin-
det der Känfer Vorwände genug, die Uebernahme zn
verschiebe». Gewöhnlich ist die Kaufsummc nicht in
Bercüschaft, nm dcm Kapitän ausgehändigt zn wer-
den. Sobald der Kapitän aber diese empsäügt, ver-j
läßt er mit seiner Maünschaft das Fahrzeug, nm auf
eine,» anderen Schiffe zurückzugehen. Von der letzt-
tere» lassen sich immer einige,'durch guten Lohn ver-
lockt, wieder anwerben und bleiben dalicr an Bord,
Das Schiff geht nnn ohne Schiffsregistcr, das der
frühere Kapitän mit sich nimmt,' nnter dcr Leitung
der Passagiere mit der Ladung Neger ab,

Tagsnenigkeiten.
" '' Den phänologischen Berichte» der »Wiener

Ztg." entncbmen wir Nachstehendes:

I n La i l iach sammelt Herr Professor W, K n-
kn la seine Veobachwngc» auf einem Terrain von
großer Ausdehnung, uno da er allem nicht im Stande
wäre, dasselbe in regelmäßiger Folge ganz zu über-
scbcn, so Im! er einen Tlicil demselben kinigen seiner
besseren Schüler anvertraut. Während Hcrr Professor
K, selbst zwei Mal in der Woche die Gegend am
rechten Ufer der Saue bis zum Dorfe Sneberje, fer-
ner die nächst dcr Tricster Straße liegenden Kalk-
Hügel »nd den benachbarlen oberen Theil des Lai-
baeher Moorgrnudrs besncht, machen seine Schüler
Ausfiüge in die am Laibachftiissc gelegenen Wiesen
und Anen, so wie auf den nahe ge!ege»en Kastel-
bcrg n»d die sich anschücßendc» Berge uns Thon-
schiefer,

Daß bei dieser Ausdehnung nnd Eiülheilung des
Beobachtungsgcbiclcs die Berichte unter.die reichhal-
tigen zäblen, ist einlenehlend. I m Thicrreiche ist anf
die interessante und wichtige V.'gelwclt vorzugsweise
c>as Augenmerk gerichtet.

! Ans S a a r b r ü c k e n , 29, M a i , geht dcr
„Zeit" folgende Nachricht zn: Nach münl-liche!: Mit-
lheilungen der Nciscnrc», welche soeben (Nachmittags
ii Uhr), mit einem Eltrazuge anf dcr französischen
Ostbahn bis Forbaeh befördert, von Pari« hier ein-
treffen, hat gestern nm li Uhr ein Unglück anf der
ftanzösifcheu Ostbahn in der Weise stattgehabt, daß
unweit Var- lc-Dl ie dcr von Slraßburg nach Paris
fahrende Schnellzug mit ciucm Güterznge zusanime»-
gestoßen ist. Vier Personen sollen gclödtet n»c> meh-
rere verwundet sein, Zwei Lokomotive nnd mehrere
Wogen, uon denen zwei zerschellt den Damm hinab-
gestürzt sind, solle» zlttrnmmcrt anf der Bahn liegen
uno diese Trümmer gestern nud l>enle Früh das Pas-
siren der Züge nnch auf dcm zweiten Schieneustrmige
unmöglich gemacht haben, — Eine andere, demselben
Blatte spälcr zugehende Nachlicht aus S a a r b r ü ck c :i
meldet: Die gesammte französische Korrespondenz ist
dem dießseitigen Eisenbahn-Postbureau heule erst Nach-
mittags 4 Uhr. statt 7 Uhr Morgens, zugekommen,
weil dcr gestern Abends um 8 Ubr aus P a r i s c>b>
gegangen? Schnellzug bci Var-le'Dnc mit ciner leer
zurückkehrenden Maschine, welche einen schweren Gü>
lerzug bugsirt halte, auf gräßliche Weise znsammcn-
gestoßen ist. Mi t Einschluß des gesammten Maschi.
»cnpcrsonals sind zehn Personen getödlct und 31!
Personen mehr oder minder stark verletzt worden.
Unter den Letzlcrcn befinden sich auch drei der im
Postwagen befindlich gewesene» 3 Veamle»,

> Am 2. d. M „ Nachts Schlag 10 Uhr, wurde
i» Komor» ein 2 bis 2>/̂  Sekunden andanerndes.

, stoßweise auf ci»anderfo!geudcs Erdbeben verspür!,
^ welches jedoch ohne jeden Unfall vorüber ging,
! ' (Preßb. Z'g,)

Telegraphische Depeschen.
^ ^ T r i e s t , 7, I „ u i . Um I.'nlb 9 Ubr Morgens

lst i2e. kon. Hohcil der Graf von Syrakus millelst
Lloyddampfer über Ancona hier angelangt, im Holel
de la Villc abgestiegen nnd wird Nachmillag sie Neisc
nach Wien forlsctzen, Zngleich sind Ihre lön'. Hoheiten
Graf Montcmoliii l,»o Dom Sebastian mi! ih'rcn Ge>
malincn a»gcko»imcn nnd bei dcr Gräfin Molina ab<
gestiegen, um einige Zeit hier zu verweilen.

F l o r e n z . 4. Inni . Dcr «Monitore toscano«
bcrichlct, daß Se. l. k. Hobcil Erzh. Ferdinand Ma l
am 2. d. M. nach dcr Hoflafrl, begleitet uo» Sr,
k. l, Hobcit dem Großherzog »»d dem k. k, Gesandte,!

, Baron Hügel »ach Livorno fnbr, woselbst er in-
Bahnhöfe ehrerbietig uo» de» Zivi l - und Militär

> Antonlätcn empfangen wnrde. Nach cincr Nnndfahn
^ auf dem Dampfer „ S , Viitorio" im Hafcn verweilte

Se. k. k. Hoh. der Großherzog ,üit anderen Gäste,,
> am Bord des Dampfers „Elisabeth" noch bis spcr
! Abliios. F.lozengnieistcr Graf Gyulay ist zur Be
^ grnßnng Sr, Hcil, des Papstes am 4, d, Mts. ir

Bologna eingetroffen.
P a r i s , 7. I im i . Der „Mouücur« berichtej

aus A l g i e r uom 31. u. M ls . , daß General Ran>
do» gegenwarlig in Sonkelarba eine wichtige Posiiio»

^ einnehme; Alles gebe gui, das Wctler sei günstig
! General Chaband studiere das Projekt einer Verbi»
idling der Süaßenzüge ucn Soiikelarba nud Tizinzn

^ ^ ^ . (Ocstcrr. Eorr.)

Gei-reid - Durchschnitts - Greise
l ,» Lail'ach a,„ !i, ."ui,!! >857.

Gin Wicncr Vtetzcn M.rltpnift M^ji,,s-

! 5. fr, ss. ^ fr.

N " ' ' ' ' < 2" 5 , 7 ^
Ha,bfn!cht .' ! ^ ' ' ' ' ' ^ i ^ ' 'i ^ / '
N"̂  ' ' ' - ! - !l üll-/.
5">" 2 40 2 ^2
""»>„ 2 - i ! ! !l 4U'/.
^"Nr l i 58 2 - ^
K'll'üutz - ! - 3 ! 8V.
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3? v r f c !« d e r i ch t
aus dcm Abcndblaitc dor östtn. kais, Nicncr Zcitiiüg.

Wien a. Juni , Mittac.s i Uhr.
(i'im îcnilich l'cschästigtc Vi'rsr! einc q>,tc Tendenz voni

?li,^i!^ biö zum Gudc, welche sich auf cillc Effekte» erstreckte.
Vorzüglich beliebt w,>r Nati^,!>il - ?!nlehe,!, 1839er Lose

uild GrimdeutleiNmigs-ObliWtwiien.
Tlviscii etwas ffaucr als gestern,

N>itio„al - Ni,lche» zü 5 "/„ 8 i '/» ^ ' ^ '/,«
A»lcl!,„ v, I . <«5l 3, U, ;-> 5 " „ ! ^ !'"
Loin!', Venet. Aülelim ,u .'>"/» ÜN—'.!<,'/,
Sta.ilsschlüduerschreil'u,!,,.» z» 5"/„ K3V, ̂ ß^V,

dctt» ^ „ 5V.V« 7 3 - 7 ^ 7 ,
detli,' „ ^"/„ !>,) 7. -<!5 >2
octto „ 3 7. 5y .',«7.
dett, „ 2 7."<> « - « 2 V.
d.tti? „ < "/„ !6 7, ̂ U ! ' .

Wll'z,,pn!;cr Oblig. >„, Ni.ckz, „ ,ü "/„ U»>
^ed,,,b»rger dett° dc!t° „ 5"/» ^ "
Peilhcr dct!u dclto „ 4°/» l!5 ' —
!l»lai!ä,idcr dcttu dctt» „ '»"/, !>4
0!n!!!d,„t,,-Ql'!i>,. N, Oest. „ 5 "/„ 8« 7>-dk '/,

oclk' v, Galijic», Ungar» ie. zu <> "/„ 8!»-l<1 7̂
dettn der übrigen Krcnl. zü 5 V« k><! 7, 87

Va„fl,> - Ol'lig.itimlc» z» 2 7, V» «4 - ! i j '̂ ,
Lotterie-?l„lehc„ v, I , l l !3^ 33^-33'»

dctio „ tft,!!» >'!,'>^!^5> 7,
dcttc, „ !»55 z» 4V» > N 7 . l>17,'

^̂ >n>.' Äentsehrine !Ü —!<! 7»

G>ilizise!>e Psa,!dbriesc zu ^ 7„ «!—f2
!1,'°rdl>ech>, - '^ri^r.- Odlig, z» '>"/« ^7 7. ̂ 87 " .
Moggintzcr dettn ,, « °/„ «H f<3
Douail Da„,pssch,-Obii,;, „ l> °/„ 8.^-8«!
VlM)d d.tl^ (in Si,l'n> „ 5> °/„ «2-Ü3

O'tftl>sch>,st z,i '̂ 75 ,N>iu!^ pr, Sli,>l l l ! > l ! 7^
?!stl,„ der ^V>til'„a!bl,!>f 10«>4-1,,<!5
5"/„ >l!fa,!dlnicft der '.'l^ticu.ilb.nck

!--,>w„at>ichc «» '7 . -ÜN7,
Altit» der Olslcrr. Ittvdit-Nnst.ilt 23^ - 2 3 i 7.

„ N, O.'st, Ez!i,'„,ptc-H).s. 123—,23 7.

Giftubah» 2,',I-2i!3
„ Nordbah,! NN7^ —U!i ' /«

., „ SW>it>1cisc„l>,-G.'iVllschast zu
s>0« F>>i»l>! 27 l -27 l7 .

„ „ Kliiftn»-E!isabc!h-V>ih„ zu
2l>« f!, mit 30 pk't. Eiuzal,!>>u>i !«« ' / , ^><N

„ „ SüdM°!^di":lschc Vciluudu,!,,^!', !<!<! 7.—<NN 7^
„ Thciß,'V>,<i,l ' U>!>'/, " l N l

„ „ Loml'.'Vcuct. (zisüibiihn 2 ,« -253 7,
„ „ K.uftr Fr>n,z Ioftf Onl»tl'>ih>i <l!6—Nj« 7i

„ Tricslcr L^> ,«2—N»3
„ „ Douau-Dc,,upsfchissfl!lnt!?<

O>i'cl>jch,ift ÜU8—Ü7N
„ „ dltto >3, Euiiffio»
„ d ^ Lloyd 415-^41«
„ der Pcfthlr ,ssttlc!>l',-W>i'>«sch>ist 7 ^ - 7 5
„ „ 'R'ilürr Dn»,i'f,n,-Ncscllschast «N—l!N
„ „ P«ßd, Tyn,, <«is>„b. !. «imiss, 2 7 - 2 «
,. „ d<tto 2 <H«>iss, ,„, 'l>r,l>rit, 37 ^3t!

«st.rh°zy iN ft, V.',, 8^7.-84 7,
Windischgräh , 26 2« 7,
Waldstriü , 2»—2!» 7.
Kc l̂evich „ 1ä'/ . !ä'/2
Sa!m „ 4» ^0 7,
Et. Ge»°is „ 39 7,- : ! ! ! " / .
Vulffy „ . l ü . 39 7,
Wwly . ^ ^ ^ 38 7 , -38° / .

Telegraphischer Kurs »Vcricht
dcr Slantöpapicvc ul,'m 8. Juni i8u7.

Nwat6jchuldvc>,'schreil'',mgcu . z» 5p>5t. ft. in CV l , 83 !/4
dtttu aus dci Vlcitlmial-Äülelhe ,u ü ft. in CM. 84 7 lü

Darlehen «lit Verlosung ». I , !>3ü, slir IOU s!. !4!!3/«
> b S 4 . „ !<»<> si. < < !

Wi^ i . Stadt- Vanc '̂ - Obl, zu 2 >/2 "^ l>n CM.) « ;̂ ,/2
GrundfNtwl^mniu-^bligationc» u^n Äalizieu

„ud Uu^arn, s>ini,»t Äppertiüüuzil» z» ü °/̂  . . 8!
Vüüs-Mti.'» rr. Stück ^UN5 fl, n> CVl.
Nslie» der ^stcrr, Kredit-N!,sl,,It für

Handel u»? Gewerbe zu 2«w fl, pr. St . 233 ft. in C N .
Allie» der k t, priu. osterr, 2t^>it6rise«!'>il!«-

ss.slllschaft zu 2!»U st., vcll ciugezahlt — ft. Ä H,
iuit N t̂e,!z>ihlu,>g 2«7 fl. V . V .

Nllic» der ,!l>nser Ferdiuaut>6-N«dl>as)«
gctrcuut N! !<><!<! st. c^M. . . . !Üö2 !/2 st. CM.

Altic» der Vulwlis-^!!iz-O„iu»t!ucrB^hu
z» 2i,a ,1. UM 2N3 si. iu (^2l.

Nltiru der Vlisabcthbahn zu 200 st. mit
3U'7„ Einzahluua, pr. Stück . . . 2tN 1/i st. in l5W.

?<?!ir,i Sild-^lDrd-Bahu-Acrdiuduug zu
^)U fl. !,,it 3«"/,, Niuzahlii!!^ pr. St. 212 1/2 st. i» l5M,

Altieu dcr ('stcrr. D«!iciu-Dau>pfsch>fffahrt
zu 50« st. Ä M 507 ö. CM.

loml>c!rdifch:vcucti>unfchc Ciftubahn , , 2Z2

Wcchscl'Kn« VMÜ 8. I im i 18i;7.

Au,,sl'»rg, für >!)!) st. (iurr., G»!d. . 1<!ä!/5 lift'.
Frausfurt ,1, M,. si^ >2<» st. südd. i«cr-

emswähr. im 241/2 st, «u,i, Guld. . «04 1,8 3 Mru.it,
Li^'Nw, fur 300 Tose>iuischt «irc,G»!d, 105 >/4 2 Nmml
r^udr>!!, sül 1 Pfund ZtcUiüz), fti„!d. , I0. l2 !/2Vf. 3 Mru.tt.
Mailand, für 300 i'stcrr, ^ i« , Guld, . 104 Ä,. 2 Ätt'uai
MarfcMe, für 3N0 <5««cs, Gu!d. . . 1215« 2 M°uat.
Paris, fur 30»! Francs, Gul?. - . . 12! 7/8 Vf. 2 M>,'uat.
Venedi,,, für ol)l) Oestcrr.rire, Guld. . 103 1/2 2 Mi,'uat
Äukarest, für 1 Guld,, Para . . . . 264 31 T. Sich«
K. f. «ollw. Miiuz-Dufatcu, ?lgi° . . 75 c,

K. K. Lottozichungctt.
I n Graz am «. Juni l«5,7:

"!8. 79. 7U. l i . !i8.
Dil ' nächste Ziehung wird iü Graz ain l7,

Juni l85? abgehalten weldcn. >

I n W i e n am N. Juni ?s57:
59. 5dj. !2 . 3^. 26.

Die nächste Ziehung wivd in Wien am ^?.
Juni 185? abgehalten wcrden.

d^r hier angek^ülmcltcn Fremden,
D.'ü ?. I l i ,n l,857,

Hr. r. Ki>'sl',vctlrr, k, k, Gc^cial - Major, rc»
Tvicst. — Hr. Graf Vm'i , k, t. Nitlineistcr, roii Ve-
>o„a. — Hr. Gob!, t, k. H>,üpilna,n,, vo» Pisek, —
Hr, Bechcl, k. k. Dilector, r'o» Tliest. — H,'. Abegg,
rrn,ß. ?ld!!!,^ili^its.'3>ath, — Hr. u, Piut^ninncr,
r>c>,s! ^räsidi,'„t, — Hr. DHin'lc, Giundbcsitzer, —
Hr. schmidt, Piiuaticr, — Hr, Ia t t i , — H^. Pig--
»ami, m,d — Hs. Z,,,!e!li, Haüdel^leitte, von Wie»,
— F,'. Bar^üii, Pi'okefch.O^'n, k. k, Gck,„dceuZ Ge-
»lal>I,i!, ro» Tri^'st,

De„ 8, S>>. röuigl, Hoheit Herr Giaf Syracni!,
roii illc^'l'!. — Hr, Giaf Vetter, k, k. e>icncraI,Ma'
< r̂, oo» Wie», — Hl . r-, Entcnia^sthal, Präsit>e>N
der r. k, Z^ur^I-Seebrhördr, i,»d Hr. Gras Bethen,
Privaiicr, ve» Trieft, — Hr, 0. V.^iller, k, k. 3>alh,
v^ü Ve»edig. — Hr. Friet, k, k. Vrrpfiegs V.iw.,!'-
ter, «>.'!> Nagusci. — Hr, Dolliurr, V,'edi;i,!-Dollor,
»0,1 Id i ia, - - Hr. Sai lmid, picus;, Rattler, — Hr.
D>,'s Mallei!, und — Hr, May.'r, Pii'.'at,>!,s, ,,„d
— Hr. Mayrhosli', Haüdeliünnü! , ro„ Wie.i. —
Hr. ^eldüer, Haüdel^nicün! , r̂ o» Kliigcilfurt.

Montag aiu l5 . dieses Monates Vormit-
tag um ^ Uhr werden ,am Moraste Illouza
mehrere Morastterraine öffentlich veräußert
werden.

Die Kausiustigen wcrden zu dieser Veräu-
ßerung hiemit eingeladen.

Sta^tmagistrat Laibach am 8, I u» i t857,

Z. 321. a Nr. 3!?4.

Am 12. dieses Monates Vor-
mittags um 10 Uhr wild die
Heumahd in der husigen Stcnv
Allee, und Nachmittag um 3
Uhr werden 7 Antheile der drai-
nagirten magjstratlichen Wiese
unter Ltroisenegg an dcr Agra-
mer Reichkstraße lizttando ver-
pachtet werden.

Die Pachtllistigen werden ezu-
geladen,̂  in den bestimmten Srnn
den in dcr Stern Allee und auf
der drainagirtcn Wiese zu er-
scynnen.

Sladtmagisttat Laibach am 8.
I m n 1857.

3 U72. l l )

Sommerwohnungen
auf dem schön gelegenen Gutc Sdusch,
eine Viertelstunde r^n Stein entfernt
und für Familien sehr geeignet, sind
sogleich zu verqedcn.

Näheres im ^'ttungs.Comptoir.!
Z7^2. (3) ->- '̂̂

Gndesgefcrtigter gidt sich die Ehre
anzuzeigen, daß 'er in hiesiger Stadt
eine Fellenhauerei eröffnet "hat, und
empfiehlt sich allen Herren Feuer-
arbeitern, Fabrikanten :c. zu ge-
neigten Bestellungen auf englische!
und alle anders Gattungen von
Feilen.

Matthäus Iahn,
Fcikichmicr am allcn Markt Nr. 128.

Im Schlofft
Mopoldsruhe '

sind Wohuungril zn vrrttnrthcn.l

Z. 88?. (2) ,

FGchtfmWschtMK'l^
sind so eben wieder angekommen und f '
besonders billigen Preisen zu haben in ^

Altern THiBEter?
i„ Laiduch, Hauplpliitz Nr, 7.

Z, U67.
D ie k. k p r io i l . Ve,sichcri!l,3nanstalt/^««icü^

Li'nni l<u,ic>!'n!i in L l i c s l " ) hlU auch i» dicjem > ' ^
d<,s ä^crzsichiüß Dcrjcnigsi i vrrössenllichs, wclchc l̂
^nufc dcZ I l i h r r s !856 fur r r l i l t c i ^ Schäden, ^̂
dci ihr ucislchctte Ocgeüständc, Ersatz l>>tom»!<'
habsn, und wir lege» es unserlm hcutissci, «?la<l^,
dcr Ueberzrugilng dci, d,is öffcutliche W o h l z» s^'
dcrn, wen» w i r da^ i beitragcn, ri? >,us il»c,n ^
zcichüiffc cihrll'.nde,, Th.il iachc» zi,r al lgfMei^
Kciüttniß zu l'rlngcü, u»d somit die Z l ih l d c ' j " ^ ^
zu r r i n u h r c n , welche zur 3,'clüüirüing drr !,>i!tt>^
Fl ' lgsn, dic aus i,'N! lridcr n in allzu häufi.; ci»^
tcndcn Ung! ü cks sä!! >- n c >, lsp > ingen, w o h! w cisl i ch >̂  ^
unleilasscii, dcr '^r lsl<l ' rrung zur niltzlichcn Ve>^^
zuzusprechen.

Es ist in der Tha t aus d>m crlr'äl)üt>» «',
;c!ch,>issc nsichtl ich, taß rcr Gcs>>mml!.'ttrag ! ^
Schcidcncisätze im A^gi^ ichc z>> j^nr» dcr hc '̂̂ ^
gihcndeü Jahre, und sogar im 3jcrg!cichc zn >^ "̂
dcs Jahres 1855, welcher, t,,,, ^i iscl l ' , ' d<? Z.!lil ^
si, 2,l»9.'!,02sl erreichte, schr'n l inen slaren ^cß«
l'0l! der cnunncn ^cdcü lung der sich crciss»e>^
Schadlüfal l? gab, iricdcr wcsentiich stilg/diefi ,̂
dculung springt uin so inchr in t i r Ä „gsn , als!^
Zahl nnr d.n allerNcinslen 2he i l der sich en l g^
den Schäden daisnllc, intein zugleich weitere a » ^
lichen Suuüncn zn densllbe» Zwecken auch l>c>» ,̂
len anderen distrlicndcn 3!ecs!cherungt'gkscl!s>h>'^
ucrwendet werden müsien, und dci schl vielrn S ^
dcnfällcn die ^iclross^.cn, wcil sie sich die Wul)^!^
rcr Vrisichening nicht verschaffen, nnistmZ kil"
Ontschädigüüg ci lan^c».

D ie ucm der G>sellsch>>st ^^«!<",ü'a/.Io!,i l > ^
,-!<!< iü, I a h r c 1856 brzahücü Schar^ncrsaye ,̂
laufen sich laut dem erwähnten Verzeichnisse,
fl. ^,27«!,U82. 27, so daß diese Gesellschaft ^
Vcrsicherlen für die uon dcnftll'en erliüeüeu ^ ^
de» seil de»! Jahre !8."H die Gcsammlsummc ^ ,
si, 2,^,857,'!00. !8 ciseyte, eine S u m m e , >v<^
dciniihe unglaublich cisch.inen inüßlc , >venn ^,.
diese al l jähi iacu auf solch? A r l spezisizirlen n>^ " ,
faßten ä^erzeichnisse uorhclndni wären, welche î
Zweifel beliiticzcn. «

Dienen nun diesc Nnzrichnissc cinerscüs ^ !
Iedccma>n! zu überzeugen, wie äußerst wichtiß .,
,ss , die 3^'ismge der Vüsichcrung nicht zn vc,«>',
lässigen, sc> tdun sie- nüdelerseil? auch dm <ehr g^^ ,
!)<„tzlN dar , welchen die VersichesUngK.instalt,'»,, ^
sl'üdeis so q,c'ß,'stic,c, wic jene dcr ^»« icnr "^ ,,
(!<!!!«!'«>!, dem Gemeinwesen verschaffen, nnd .,
schr cs dem,'ach dn> Slaaisdcl 'ösdin iara» ^^,,,
Müß. nickt nur die (5>h,ut!!üH von wlchen I !>i^^ ' , ,
;u schütz?,,, sondern auch, fodaio diescli.'cn cil l l '^ .
gcnninnütz^en Zwicke cinsplcchcn, deren gedeiht
Gang zu lü r rc l» , ^

Welche 33>'!w!r>ung und weichen I a m n n ' ^ ^̂
w o h l , wähicuo jckcr cinzclne Persichcric " " " i,
Essparung der cin,n l'd>r rer ano.lc» ^ersichc'^ ^,
gcscllschaN zur Tichcisiellun z des Eigenthums ,̂<
wi l l ig cntl ichtclln P>,i,ii!c kci>:eii i'dcr nur e i n " ' ' ^ , i
heblichen 9lnven gezogen hät te , der Nes<u."«,,j,i>'
ungciäi^r 2 i Mi l l ionen i,, den vun den l!ngl<"'„,jt
len hiimg/suchtcn Ortcn hcvUlilgernfcn, >'"^^c'!^
t'itle Fanuüeu n'ärcn nicht sugar der äußers)^
anheiü'gcfallen? ^ ^ ß'l'

Zur" Steuer dcr 2!^,hlh.!t u^d znn, L^'c ^^ , ,< l '
!sellschaft ^«»i l 'n^n/. inüi i lcü,mnü muffen ' l " ^ ^ l!̂ >̂  !

ten . d„ß dicselte, während sie sich d>stt<dl, ^c ^
t!,ff, i l i !cn Cin,!ch,un>, der V.r f ichcnü'g ""^i>e>^ !
Verölkerung immer mchr 3)ahu zu brec l , " ' ^ .^,,r^
nicht unle l läs! t , die cigencn Gewähr l t i s tu l 'Ü ' ' ^ ls
sei es dnrch Hintcl legnnsi rcichlichcr McseN"'''.^„n'l
duich ^ e r m ' h r u n g der GesclN'chas!ök>'pi!>il^"^ ^ i l ^
,»fhr außzndshncn, inl-eni au5 ihrem >» <,schl!l̂
August u. I , v.röss^üllichlcn Mcchnnnsis" ,gs'
hervorgeht, daß ih,e verschildcncn Gewal ) " ^ , ^ , i i ,
j^nde ocn «e t rag rm> !3 Mi l l i onen " ^ ^ ? l k ! ^
und in der jüngsten Generaluersanunlung >> ^, l i lhl
näle lxtanniüeh beschlossen winde, d»ß c,c!"i!
Kap i ta l um f l , 2,800,!)<><) zu vermehrn. ^ „ „ ,

B e i c imm solchen ^ o r g c h ^ >st ° yu,l''
deren sich di^se Geselischafl »on Se i l e " ° ^ ' , M
rums cüreut, si'wic dic wohlwollende U>' ,̂ .Hi!e
welche die Behörden ihr gewah ren . ^sw ' ! ' ^ . . , ß , ! '
l ig t , und es liegt sicher in, I n " " , » ? " " '^schttU '
auf dieser Orundlagc immer gedeihuwc

« n i d a c k am «, I n n i !Ä^>7. ^ A . l l ü ' ^
^) D>r,,i ^>iuvt«„„lsch>isl ,,,r ,'lr,ii!, si'h/'" ^ ' i

Gradifcha-'^nsladt '.ür, !!Ä, l,ftn.ci, !


